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Technische Daten 
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Verwendete Symbole 

& VORSICHT! 

Bezeichnet eine möglicherweise gefährliche 
Situation. Bei Nichbeachten des Hinweises 
drohen Verletzungen oder Sachschaden 

IT] HINWEIS 

Bezeichnet Anwendungstipps und wichtige 
Informationen. 

Symbole am Gerät 

Vor Inbetriebnahme 

Bedienungsanleitung lesen! 

Augenschutz tragen! 

Entsorgungshinweis für das Altgerät 

Stockmaschine 

ST 1503 ST804 

100mm 150mm 

4'000 4'000 

1'200 1'800 

700 1'200 

M14 M14 

4,4 6.95 

11/[Q] 11/[Q] 
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Auf einen Blick 

Stockmaschine ST 1503, ST 804 

1 2 
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1 Getriebekopf mit Griffhaube 

Mit Luftaustritt und Drehrichtungspfeil. 

2 Befestigungsschraube für Griffhaube 

3 Schalter Zum Ein- und Ausschalten. 

4 Griff 

5 Netzkabel mit Netzstecker 
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Anschlussstutzen für 
Staubabsaugung 

Schutzhaube mit Fräskopf 

Hartmetall-Rädchen 

Station 

4 



Stockmaschine ST  1503, ST 804 

Zu Ihrer Sicherheit 

WARNUNG! 

Vor Gebrauch der Maschine lesen und 
danach handeln: 

- die vorliegende Bedienungsanleitung

- die "Allgemeine Sicherheitshinweise"
zum Umgang mit Elektrowerkzeuge im

beigelegten Heft

- die für den Einsatzort geltenden Regeln

und Vorschriften zur Unfallverhütung.

Diese Maschine ist nach dem Stand der 

Technik und den anerkannten 

sicherheitstechnischen Regeln gebaut. 
Dennoch können bei seinem Gebrauch 

Gefahren für Leib und Leben des Benutzers 
oder Dritter bzw. Schäden an der Maschine 

oder an anderen Sachwerten entstehen. Das 

Gerät ist nur zu benutzen 

- für die bestimmungsgemässe Verwendung

- in sicherheitstechnisch einwandfreiem

Zustand.

Die Sicherheit beeinträchtigende Störungen 

umgehend beseitigen. 

Bestimmungsgemäße 
Verwendung 

Diese Stockmaschine ist bestimmt 
- für den gewerblichen Einsatz in Industrie 

und Handwerk,
- zum Aufrauen bzw. Fräsen von

Steinoberflächen mit Werkzeugen, die 
vom Hersteller für dieses Gerät angeboten 
werden,

- zum Einsatz im Treppenbereich und für
Flächen.
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Sicherheitshinweise für 

Stockmaschinen 

WARNUNG! 
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Lesen Sie alle Sicherheitshinweise und 

Anweisungen. Versäumnisse bei der 

Einhaltung der Sicherheitshinweise und 

Anweisungen können elektrischen Schlag, 

Brand und/oder schwere Verletzungen zur 

Folge haben. 

Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und 

Anweisungen für die Zukunft auf. 

■ Dieses Elektrowerkzeug ist mit dem
entsprechenden Zubehör zu verwenden
als Sanierungsfräse. Beachten Sie alle
Sicherheitshinweise, Anweisungen,
Darstellungen und Daten, die Sie mit dem
Gerät erhalten.
Wenn Sie die folgenden Anweisungen nicht 
beachten. kann es zu elektrischem Schlag,
Feuerund/oder schweren Verletzungen 
kommen. 

■ Dieses Elektrowerkzeug ist nicht geeig­
net zum Arbeiten mit Drahtbürsten,
Polieren, Sandpapierschleifen,
Renovierungsschleifen und
Trennschleifen.
Verwendungen, für die das Elektrowerkzeug
nicht vorgesehen ist, können Gefährdungen 
und Verletzungen verursachen. 

■ Verwenden Sie kein Zubehör, das vom 
Hersteller nicht speziell für dieses
Elektrowerkzeug vorgesehen und
empfohlen wurde.
Nur weil Sie das Zubehör an Ihrem 
Elektrowerkzeug befestigen können,
garantiert das keine sichere Verwendung. 

■ Die zulässige Drehzahl des Einsatz­
werkzeugs muss mindestens so hoch
sein wie die auf dem Elektrowerkzeug
angegebene Höchstdrehzahl.
Zubehör, das sich schnelleralszulässigdreht, 
kann zerbrechen und umherfliegen. 

■ Außendurchmesser und Dicke des
Einsatzwerkzeugs müssen den Maß­
angaben Ihres Elektrowerkzeugs
entsprechen.
Falsch bemessene Einsatzwerkzeuge können 
nicht ausreichend abgeschirmt oder 
kontrolliert werden.
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■ Schleifscheiben, Schleifteller oder
anderes Zubehör müssen genau auf die
Schleifspindel Ihres Elektrowerkzeugs
passen.
Einsatzwerkzeuge, die nicht genau auf die
Schleifspindel des Elektrowerkzeugs passen,
drehen sich ungleichmäßig, vibrieren sehr
stark und können zum Verlust der Kontrolle
führen.

■ Verwenden Sie keine beschädigten
Einsatzwerkzeuge. Kontrollieren Sie vor
jeder Verwendung Einsatzwerkzeuge auf
Absplitterungen und Risse, Schleifteller
auf Risse, Verschleiß oder starke
Abnutzung. Wenn das Elektrowerkzeug
oder das Einsatzwerkzeug herunterfällt,
überprüfen Sie, ob es beschädigt ist, oder
verwenden Sie ein unbeschädigtes Ein­
satzwerkzeug. Wenn Sie das Einsatz­
werkzeug kontrolliert und eingesetzt
haben, halten Sie und in der Nähe
befindliche Personen sich außerhalb der
Ebene des rotierenden Einsatzwerkzeugs
auf und lassen Sie das Gerät eine Minute
lang mit Höchstdrehzahl laufen.
Beschädigte Einsatzwerkzeuge brechen
meist in dieser Testzeit.

■ Tragen Sie persönliche Schutzaus­
rüstung. Verwenden Sie je nach Anwen­
dung Vollgesichtsschutz, Augenschutz
oder Schutzbrille. Soweit angemessen,
tragen Sie Staubmaske, Gehörschutz,
Schutzhandschuhe oder Spezialschürze,
die kleine Schleif- und Materialpartikel
von Ihnen fernhält.
DieAugen sollen vor herumfliegenden Fremd­
körpern geschützt werden, die bei verschie­
denen Anwendungen entstehen. Staub- oder
Atemschutzmaske müssen den bei der An­
wendung entstehenden Staub filtern. Wenn
Sie lange lautem Lärm ausgesetzt sind, kön­
nen Sie einen Hörverlust erleiden.

■ Achten Sie bei anderen Personen auf
sicheren Abstand zu Ihrem Arbeits­
bereich. Jeder, der den Arbeitsbereich
betritt, muss persönliche Schutzaus­
rüstung tragen.
Bruchstücke des Werkstücks oder
gebrochener Einsatzwerkzeuge können
wegfliegen und Verletzungen auch außerhalb
des direkten Arbeitsbereichs verursachen.

Stockmaschine ST 1503, ST 804 

■ Halten Sie das Gerät nur an den isolierten
Griffflächen, wenn Sie Arbeiten ausfüh­
ren, bei denen das Einsatzwerkzeug
verborgene Stromleitungen oder das
eigene Netzkabel treffen kann.
Der Kontakt mit einer spannungsführenden
Leitung kann auch metallene Geräteteile unter
Spannung setzen und zu einem elektrischen
Schlag führen.

■ Halten Sie das Netzkabel von sich
drehenden Einsatzwerkzeugen fern.
Wenn Sie die Kontrolle über das Gerät
verlieren, kann das Netzkabel durchtrennt
oder erfasst werden und Ihre Hand oder ihr
Arm in das sich drehende Einsatzwerkzeug
geraten.

■ Legen Sie das Elektrowerkzeug niemals
ab, bevor das Einsatzwerkzeug völlig
zum Stillstand gekommen ist.
Das sich drehende Einsatzwerkzeug kann in
Kontakt mit der Ablagefläche geraten,
wodurch Sie die Kontrolle über das
Elektrowerkzeug verlieren können.

■ Lassen Sie das Elektrowerkzeug nicht
laufen, während Sie es tragen.
Ihre Kleidung kann durch zufälligen Kontakt
mit dem sich drehenden Einsatzwerkzeug
erfasst werden und das Einsatzwerkzeugsich
in Ihren Körper bohren.

■ Reinigen Sie regelmäßig die Lüftungs­
schlitze Ihres Elektrowerkzeugs.
Das Motorgebläse zieht Staub in das 
Gehäuse, und eine starke Ansammlung von 
Metallstaub kann elektrische Gefahren
verursachen. 

■ Verwenden Sie das Elektrowerkzeug
nicht in der Nähe brennbarer Materialien.
Funken können diese Materialien entzünden.

■ Verwenden Sie keine Einsatzwerkzeuge,
die flüssige Kühlmittel erfordern.
Die Verwendung von Wasser oder anderen
flüssigen Kühlmitteln kann zu einem
elektrischen Schlag führen.

6 
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Rückschlag und entsprechende 
Sicherheitshinweise 

�ückschlag ist die plötzliche Reaktion infolge
eines hakenden oder blockierten drehenden
Einsatzwerkzeugs, wie Schleifscheibe,
Schleifteller, Drahtbürste usw. Verhaken oder
Blockieren führt zu einem abrupten Stopp des
rotierenden Einsatzwerkzeugs. Dadurch wird
ein unkontrolliertes Elektrowerkzeug gegen die
Drehrichtung des Einsatzwerkzeugs an der
Blockierstelle beschleunigt.
Wenn z. B. eine Schleifscheibe im Werkstück 
hakt oder blockiert, kann sich die Kante der 
Schleifscheibe, die in das Werkstück eintaucht 
verfangen und dadurch die Schleifscheibe 
ausbrechen oder einen Rückschlag 
verursachen. Die Schleifscheibe bewegt sich 
�ann auf die �edienperson zu oder von ihr weg,
Je nach Drehnchtung der Scheibe an der
Blockierstelle. Hierbei können Schleifscheiben
auch brechen.
Ein Rückschlag ist die Folge eines falschen oder 
fehlerhaften Gebrauchs des Elektrowerkzeugs. 
Er kann durch geeignete Vorsichtsmaßnahmen 
wie nachfolgend beschrieben, verhindert 
werden. 
■ Halten Sie das Elektrowerkzeug gut fest

und bringen Sie Ihren Körper und Ihre
Arme in eine Position, in der Sie die
Rückschlagkräfte abfangen können.
Verwenden Sie immer den Zusatzgriff,
falls vorhanden, um die größtmögliche
Kontrolle über Rückschlagkräfte oder
Reaktionsmomente beim Hochlauf zu
haben.
Die Bedienperson kann durch geeignete
Vorsichtsmaßnahmen die Rückschlag- und
Reaktionskräfte beherrschen.

■ Bringen Sie Ihre Hand nie in die Nähe sich
drehender Einsatzwerkzeuge.
Das Einsatzwerkzeug kann sich beim 
Rückschlag über Ihre Hand bewegen.

■ �eiden Sie mit Ihrem Körper den Bereich,
in den das Elektrowerkzeug bei einem
Rückschlag bewegt wird.

7 

Der Rückschlag treibt das Elektrowerkzeug in 
die Richtung entgegengesetzt zur Bewegung 
der Schleifscheibe an der Blockierstelle.
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■ Arbeiten Sie besonders vorsichtig im
Bereich von Ecken, scharfen Kanten usw.
Verhindern Sie, dass Einsatzwerkzeuge
vom Werkstück zurückprallen und
verklemmen.
Das rotierende Einsatzwerkzeug neigt bei
Ecken, scharfen Kanten oder wenn es abprallt
dazu, sich zu verklemmen. Dies verursacht
einen Kontrollverlust oder Rückschlag.

Besondere Sicherheitshinweise 
zum Fräsen 

■ Keine Flächen mit freiliegenden Stahl­
armierungen bearbeiten. 
Rückschlaggefahr!

■ Besondere Vorsicht bei der
BearbeituQg von Ecken, Kanten und
extremen Ubergängen. Schäden am
Fräskopf bzw. den Fräsrädern möglich.

■ Elektrowerlkzeug nur in Betrieb nehmen,
wenn die Fräsräder sich frei drehen
können.

■ Nur Original-FLEX-Fräsköpfe und Fräsräder
verwenden. Keine Adapter oder
Reduzierstücke verwenden.

Weitere Sicherheitshinweise 

& WARUNUNG! 

■ Nur für den Außenbereich zugelassene
Verlängerungskabel verwenden.

■ Das Abschleifen von Bleifarben wird nicht
empfohlen. Das Entfernen von Bleifarben
sollte nur vom Fachmann unternommen
werden.

■ Keine Materialien bearlbeiten, bei denen
�esundheitsgefährdende Stoffe freigesetzt
werden (z. B. Asbest). Schutzmaßnahmen
treffen, wenn gesundheitsschädliche,
brennbare oder explosive Stäube entstehen
können. Staubschutzmaske tragen.
Absauganlagen verwenden.

& WARUNUNG! 

■ Netzspannung und Spannungsangabe auf
dem Typschild muss übereinstimmen.
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Geräusch und Vibration 

Die Geräusch- und Schwingungswerte wurden 
entsprechend EN 607 45 ermittelt. 
Der A-bewertete Geräuschpegel des Gerätes 
beträgt typischerweise: 
- Schalldruckpegel:
- Schallleistungspegel:
- Unsicherheit:

87 dB{A); 
98 dB(A); 
K= 3 dB. 

Schwingungsgesamtwert {beim Aufrauen von 
Granitplatten): 
- Emissionswert:
- Unsicherheit:

& WARNUNG! 

ah =6,2m/s2 

K= 1,5 m/s2 

Die angegebenen Messwerte gelten für neue 
Geräte. Im täglichen Einsatz verändern sich 
Geräusch- und Schwingungswerte. 

[I HINWEIS 

Der in diesen Anweisungen angegebene 
Schwingungspegel ist entsprechend einem 
in EN 607 45 genormten Messverfahren 
gemessen worden und kann für den Vergleich 
von Elektrowerkzeugen miteinander verwendet 
werden. Er eignet sich auch für eine vorläufige 
Einschätzung der Schwingungsbelastung. 
Der angegebene Schwingungspegel repräsen­
tiert die hauptsächlichen Anwendungen des 
Elektrowerkzeugs. 

Wenn allerdings das Elektrowerkzeug für 
andere Anwendungen, mit abweichenden 
Einsatzwerkzeugen oder ungenügender 
Wartung eingesetzt wird, kann der 
Schwingungspegel abweichen. 
Dies kann die Schwingungsbelastung über den 
gesamten Arbeitszeitraum deutlich erhöhen. 

Für eine genaue Abschätzung der 
Schwingungsbelastung sollten auch die Zeiten 
berücksichtigt werden, in denen das Gerät 
abgeschaltet ist oder zwar läuft, aber nicht 
tatsächlich im Einsatz ist. Dies kann die 
Schwingungsbelastung über den gesamten 
Arbeitszeitraum deutlich reduzieren. 

Stockmaschine ST 1 5 03, ST 804 

Legen Sie zusätzliche Sicherheitsmaßnahmen 
zum Schutz des Bedieners vor der Wirkung 
von Schwingungen fest wie zum Beispiel: 
Wartung von Elektrowerkzeug und Einsatz­
werkzeugen, Warmhalten der Hände, 
Organisation der Arbeitsabläufe. 

& VORSICHT! 

Bei einem Schalldruck über 85dB(A) 
Gehörschutz tragen. 

Gebrauchsanweisung 

WARNUNG! 

Vor allen Arbeiten am Gerät den Netzstecker 

ziehen. 

Vor der Inbetriebnahme 

Gerät auspacken und auf Vollständigkeit der 
Lieferung und Transportschäden kontrollieren. 

8 
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Arbeitsbreite einstellen 
Unterschiedliche Arbeitsbreiten lassen sich 
einstellen, indem die Lagerböcke mit den 
HM-Rädchen in verschiedenen Positionen 
montiert werden. 

■ Netzstecker ziehen.

■ Befestigungsschrauben der Lagerböcke
lösen (1.).

[[ HINWEIS 

■ Stockstationen in der gewünschten
Position montieren (2.).

■ DieHM-Rädchen dabeijenach Bedarf nach
innen oder nach außen ausrichten (3.)

■ Befestigungsschrauben der Stockstationen
wieder anziehen (4.).

9 

Staubabsaugung 
[L VORSICHT! 
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Die Stockmaschine muss beim Betrieb an eine 
Staubabsaugeung angeschlossen werden. Die 
Absauganlage muss zum Absaugen von 
Gesteinstaub zugelassen sein. 

Zum Absaugen von besonders 
gesundheitsgefährdenden, krebserregenden, 
trockenen Stäuben ist ein dafür zugelassener 
Spezialsauger zu verwenden. 
Bei jeder Störung der Absauganlage die Arbeit 
sofort abbrechen, Gerät ausschalten. Störung 
vor Wiederinbetriebnahme beseitigen. 

[[ HINWEIS 
Di e Ve rwe n d e u n g  e i n e s  FLEX 
S p ez i a l s a u g e rs d e r  Kl a s s e  M wi rd 
e m p fo h l e n .  

Sollte ihr Staubsauger einen speziellen 
Anschlussstutzen benötigen, setzen Sie sich mit 
Ihrem Staubsauger -Lieferanten in Verbindung, 
um den geeigneten Adapter zu besorgen. 
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Arbeitshinweise 

& WARNUNG! 
Der Fräskopf darf nicht mit scharfen 
herausragenden Gegenstände in Kontakt 
kommen. Gefahr eines Rückschlags! Schäden 
am Fräskopf. Bei Beschädigungen oder starker 
Abnutzung des Fräskopfs diesen unbedingt 
austauschen. 

& VORSICHT! 
Das Elektrowerkzeug immer mit beiden Händen 
festhalten! 
1. Ggf. Arbeitsbreite einstellen.
2. Ggf. seitlichen Anschlag einstellen.
3. Absauganlage anschließen.
4. Netzstecker einstecken.
5. Probelauf zur Überprüfung der korrekten

Befestigung des Werkzeugs durchführen.
Elektrowerkzeug einschalten {ohne
Einrasten)und für ca. 30 Sekunden laufen 
lassen. Auf Unwuchten und Vibrationen
kontrollieren. 

6. Benötigte Drehzahl einstellen.
7. Absauganlage einschalten.
8. Das Elektrowerkzeug immer mit beiden

Händen festhalten.

Stockmaschine ST 1503, ST 804 

9. Gerät einschalten.

■ Das Elektrowerkzeug nicht zu lange auf
einer Stelle laufen lassen.

■ Stets gleichmäßige Hubbewegungen
ausführen.

■ Einen Mindestabstand von 1 cm zum Rand
des bearbeiteten Materials einhalten.

Wartung und Pflege 

& WARNUNG! 
Vor allen Arbeiten am Elektrowerkzeug den 
Netzstecker ziehen! 

Reinigung 
Gerät und Lüftungsschlitze regelmäßig 
reinigen. Häufigkeit ist vom bearbeiteten 
Material und von der Dauer des Gebrauchs 
abhängig. 
Gehäuseinnenraum mit Motor regelmäßig mit 
trockener Druckluft ausblasen. 

Kohlenbürsten 
Das Elektrowerkzeug ist mit Abschaltkohlen 
ausgestattet. 
Nach Erreichen der Verschleißgrenze der 
Abschaltkohlen wird das Elektrowerkzeug 
automatisch abgeschaltet. 

[[ HINWEIS 
Zum Austausch nur Originalteile des 
Herstellers verwenden.Bei Verwendung von 
Fremdfabrikaten erslöschen die 
Garantieverpflichtungen des Herstellers. 

Durch die hinteren Lufteintrittsöffnungen kann 
das Kohlenfeuer während des Gebrauchs 
beobachtet werden. 
Bei starkem Kohlenfeuer das Elektrowerkzeug 
sofort ausschalten. Elektrowerkzeug an eine 
vom Hersteller autorisierte Kundendienst­
werkstatt übergeben. 

10 
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Getriebe 

[[ HINWEIS 
Die Schrauben am Getriebekopf während der 
Garantiezeit nicht lösen. Bei Nichtbeachtung 
erlöschen die Garantieverpflichtungen des 
Herstellers. 

Reparaturen 
Reparaturen ausschließlich durch eine vom 
Hersteller autorisierte Kundendienstwerkstatt 
ausführen lassen. 

Ersatzteile und Zubehör 
Explosionszeichnungen und Ersatzteillisten 
finden Sie auf unserer Homepage: 
www.flex-tools.com 

Entsorgungshinweise 

& WARUNUNG! 
Ausgediente Geräte durch Entfernen des 
Netzkabels unbrauchbar machen. 

Nur für EU-Länder 

Werfen Sie Elektrowerkzeuge nicht in 
den Hausmüll! 

Gemäß Europäischer Richtlinie 2012/19/EG 
über Elektro- und Elektronik-Altgeräte und 
Umsetzung in nationales Recht müssen 
verbrauchte Elektrowerkzeuge getrennt 
gesammelt und einer umweltgerechten 
Wiederverwertung zugeführt werden. 

[[ HINWEIS 
Für Entsorgungsmöglichkeiten beim 
Fachhändler informieren. 

11 
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CE: -Konformität 

Wir erklären in alleiniger Verantwortung, dass 
das unter „Technische Daten" beschriebene 
Produkt mit folgenden Normen oder 
normativen Dokumenten übereinstimmt: 

EN 60745 gemäß den Bestimmungen der 
Richtlinien2004/108/EG (bis 19.04.2016), 
2014/30/EU {ab 20.04.2016), 
2006/42/EG, 2011/65/EG. 

Verantwortlich für technische Unterlagen: 
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH, R & D 
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr 

Eckhard Rühle 
Manager Research & 
Development (R& D) 

29.05.2015 

Klaus Peter Weinper 
Head of Quality 
Department (QD) 

FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH 
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr 

Haftungsausschluss 

Der Hersteller und sein Vertreter haften nicht 
für Schäden und entgangenen Gewinn durch 
Unterbrechung des Geschäftsbetriebes, die 
durch das Produkt oder die nicht mögliche 
Verwendung des Produktes verursacht 
wurden. 

Der Hersteller und sein Vertreter haften nicht 
für Schäden, die durch unsachgemäße 
Verwendung oder in Verbindung mit 
Produkten anderer Hersteller verursacht 
wurden. 
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Caracteristiques techniques 
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20 

Type d'appareil 

Largeur de travail mm 

Vitesse de rotation a vide U/min 

Puissance absorbee w 

Puissance de sortie w 

Porte-outils 

Poids (sans cäble} kg 
Classe de protection 

fr 

Symboles utilises 

& ATTENTION! 

Jndique une situation potentiellement 
dangereuse. Le non-respect de cette 
consigne peut entrainer des bJessures ou des 
dommages materieJs. 

IT] REMARQUE 

Jndique des conseils d'uti/isation et des 
informations importantes. 

Symboles sur l'appareil 

<, 

• 
lt 

Avant Ja mise en service 

Lire Je mode d'empJoi ! 

Porter une protection ocuJaire ! 

Jnstructions pour l'eJimination 

de l'appareiJ usage 

Bouchardeuse 

ST 1503 ST804 

100 mm 150 mm 

4'000 4'000 

1'200 1'800 

700 1'200 

M14 M14 

4,4 6.95 

11/[g] 11/[g] 
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fr Bouchardeuse ST 1503, ST 804 

En un coup d'reil 

Bouchardeuse ST 1503, ST 804 

1 2 

7 

1 Tete d'engrenage avec capot de 
poignee. Avec sortie d'air et fleche 
indiquant le 

sens de rotation. 

2 Vis de fixation pour le capot de 
la poignee 

3 lnterrupteur Pour allumer et eteindre. 

4 Poignee 

5 Cordon d'alimentation avec 
fiche secteur 

13 

6 

7 

8 

9 

3 4 5 3 4 5 

·�:-+---8
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Manchen de raccordement pour 
Aspiration des poussieres 

Capot de protection avec tete de 
fraisage 

Molette en carbure de tungstene 

Station 
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Pour votre securite 

& ATTENTION! 

A lire avant d'utiliser la machine et agir en 
consequence: 

- le present mode d'emploi

- les "Consignes generales de securite".
pour l'utilisation d'outils electriques dans
le livret ci-joint

- les regles applicables au lieu d'intervention
et les prescriptions en matiere de
prevention des accidents.

Cette machine est construite selon l'etat de la 
technique et les regles de securite reconnues. 
Toutefois ,  son utilisation peut presenter des 
risques pour la vie et l' integrite corporelle de 
l'utilisateur ou de tiers, ou entrainer des 
dommages a la machine ou a d'autres biens 
materiels. L'appareil ne doit etre utilise que 

Consignes de securite pour les 
Bouchardeuse 

& ATTENTION! 

fr 

Lisez toutes /es consignes de securite et 

/es instructions. Le non-respect des 

consignes de securite et des instructions peut 

entrainer une decharge electrique, un incendie 

et/au des blessures graves. 

Conservez toutes /es consignes de 

securite et /es instructions pour l'avenir. 

■ Cet outil electrique doit etre utilise avec
accessoires correspondants ä utiliser
comme fraiseuse d'assainissement.
Respectez toutes les
consignes de securite, les instructions,
representations et donnees fournies
avec l'appareil.
Si vous ne respectez pas les instructions 
suivantes respecter les instructions. il peut y avoir 
un risque de choc electrique, incendie et/ou de 
graves blessures peuvent survenir.

- pour une utilisation conforme a l'usage prevu ■ Cet outil electrique n'est pas conc;u pour
de travailler avec des brosses 

- en parfait etat du point de vue de la securite
en bon etat.

Eliminer immediatement les 
dysfonctionnements qui portent atteinte a la 
securite. 

Conforme aux dispositions 
Utilisation 

Cette Bouchardeuse est destinee 
- fa l'usage professionnel dans l'industrie 

et de l'artisanat, 
- pour rendre rugueux ou fraiser des

surfaces en pierre avec des outils 
proposes par le fabricant pour cet appareil 
sont proposes,

- pour une utilisation dans les escaliers et pour
surfaces.

metalliques, le polissage, le ponc;age au 
papier de verre, Ponc;age de renovation 
et le tronc;onnage. 
Les utilisations pour lesquelles l'outil electrique 
non prevues peuvent presenter des risques 
provoquer des blessures. 

■ N'utilisez pas d'accessoires qui n'ont
pas ete conc;us par le
fabricant ne soit pas specifiquement
conc;u pour cet outil electrique qui n'est
pas prevu et a ete recommande.
Ce n'est pas parce que vous fixez l'accessoire a
votre vous pouvez fixer l'outil electrique, 
cela ne garantit pas une utilisation süre. 

■ La vitesse de rotation autorisee de l'outil
rapporte doit etre de l'outil doit etre au
moins aussi elevee que que celle
indiquee sur l'outil electrique la vitesse
de rotation maximale indiquee.
accessoires qui toument plus vite que la vitesse 
autorisee, peuvent se briser et voler.

■ Le diametre exterieur et l'epaisseur de
l'outil. L'outil d'insertion doit
correspondre aux dimensions
aux specifications de votre outil
electrique correspondent.
Des outils d'inserlion mal dimensionnes peuvent 
ne sont pas suffisamment proteges ou 14 
etre contröles. 
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■ Les disques abrasifs, plateaux de ■ Maintenir les personnes presentes a une
ponc;:age et autres accessoires doivent distance de securite par rapport a la zone
correspondre exactement a la broche de travail. Toute personne entrant dans la
de ponc;:age de votre outil electroportatif. zone de travail doit porter un equipement
Les outils mis en ceuvre ne correspondant de protection individuelle.
pas exactement a la broche de ponc;:age de Des fragments de piece a usiner ou d'un 
votre outil electroportatif toument irreguliere- accessoire casse peuvent etre projetes 
ment, vibrent tres fortement et peuvent vous et provoquer des blessures en dehors 
faire perdre le contröle de ce demier. de la zone immediate d'operation. 

■ Ne pas utiliser d'accessoire endommage. ■ Ne tenez l'appareil que par ses poignees
Avant chaque utilisation, verifiez si des isolantes lors de travaux au cours des-
parties des outils mis en ceuvre se sont quels l'outil installe risque de toucher des
detachees par eclats, si ces outils pre- cäbles electriques invisibles ou le cordon
sentent des fissures ; verifiez si les d'alimentation de l'appareil.
plateaux de ponc;:age presentent des Le contact avec une ligne electrique peut 
fissures, ou des traces de (forte) usure. mettre les pieces metalliques sous tension 
Si l'outil electrique ou l'outil monte et provoquer une electrocution. 
chutent, verifiez s'ils sont endommages ■ Placer le cäble eloigne de l'accessoire
ou utilisez un outil intact. de rotation.
Apres avoir contröle et monte l'outil, Si vous perdez le contröle, le cäble peut 
faites tourner l'appareil pendant une etre coupe ou subir un accroc et votre main 
minute a la vitesse maximale en vous ou votre bras peut etre tire dans l'accessoire
tenant, vous et d'autres personnes de rotation.
proches de vous, loin du plan de l'outil ■ Ne jamais reposer l'outil electrique avant
installe en train de tourner. que l'accessoire n'ait atteint un arret
Les accessoires endommages seront complet.
normalement detruits pendant cette L'accessoire de rotation peut agripper la sur-
periode d'essai. face et arracher l'outil electrique hors de votre 

■ Porter un equipement de protection contröle.
individuelle. En fonction de l'application, ■ Ne pas faire fonctionner l'outil electrique
utiliser un ecran facial, des lunettes en le portant sur le cöte.
de securite ou des verres de securite. Un contact accidentel avec l'accessoire 
Si necessaire, portez un masque a pous- de rotation pourrait accrocher vos vetements 
siere, un casque anti-bruit, des gants et attirer l'accessoire sur vous. 
de protection ou une blouse speciale ■ Nettoyer regulierement les orifices
faisant barrage aux particules poncees d'aeration de l'outil electrique.
et de matiere. Le ventilateur du moteur attirera la poussiere
La protection oculaire doit etre capable a l'interieur du boitier et une accumulation 
d'arreter les debris volants produits par excessivede poudre de metal peut provoquer 
les diverses operations. des dangers electriques. 
Le masque antipoussieres ou le respirateur ■ Ne pas faire fonctionner l'outil electrique
doit etre capable de filtrer les particules a proximite de materiaux inflammables.
produites par vos travaux. Des etincelles pourraient enflammer ces
L.:exposition prolongee aux bruits de forte materiaux. 
intensite peut provoquer une perte de ■ N'utilisez jamais d'outils requerant
l'audition. un liquide de refroidissement.

L.:utilisation d'eau ou d'autres liquides 
de refroidissement peut provoquer une 
electrocution. 
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Rebonds et mises en garde 
correspondantes 

Un recul brutal est la reaction qu'engendre 
un outil en train de toumer (meule, plateau 
de p�nr;:age, brosse a crins metalliques, etc.) 
et quI vIent subitement d'accrocher un objet 
ou de se bloquer. Un accrochage ou blocage 
�ro�oque �n arret brutal de l'outil installe qui
eta1t en tra1n de toumer. De ce fait un outil
electroportative non ferrnement te�ue subit une 
acceleration en sens oppose de celui de l'outil 
installe. 
Si p. ex. une meule se coince ou sebloque dans 
la piece, l'arete qui plonge dans la piece peut 
stopper brutalement et provoquer la cassure 
de la meule ou un recul brutal. 
Dans ce cas, la meule se deplace dans un sens 
la !approchant ou l'eloignant de l'operateur, tout 
depend du sens dans lequel la meule toumait 
a l'endroit Oll eile s'est bloquee. 
Ce phenomene peut faire casser les meules. 
Le recul brutal est engendre par une utilisation 
erronee ou inexperte de l'outil electrique. 
Le rebond resulte d'un mauvais usage de l'outil 
et I ou de procedures ou de conditions de fonc­
tionnement incorrectes et peut etre evite en 
prenant les precautions appropriees specifiees 
ci-dessous.
■ Maintenir fermement l'outil electrique

et placer votre corps et vos bras pour 
vous permettre de resister aux forces 
de rebond. Toujours utiliser une poignee 
auxiliaire, le cas echeant, pour une mai­
trise maximale du rebond ou de la reac­
tion de couple au cours du demarrage. 
L'operateur peut maitriser les couples 
de reaction ou les forces de rebond, si les 
precautions qui s'imposent sont prises. 

■ Ne jamais placer votre main a proximite
de l'accessoire en rotation.
L'accessoire peut effectuer un rebond sur
votre main. 

■ Ne pas vous placer dans la zone
Oll l'outil electrique se deplacera
en cas de rebond.
Le choc du recul force l'outil electrique
a toumer en direction opposee a celle
de la meule a l'endroit Oll cette demiere
s'est bloquee.

fr 

■ Apporter un soin particulier lors de tra­
vaux dans les coins, les aretes vives etc.
Eviter les rebondissements et les accro­
chages de l'accessoire.
En toumant, l'outil en place tend a se coincer
dans les angles, au contact d'aretes vives
ou en cas d'impact. Ceci provoque une perte
de contröle ou un recul brutal.

Consignes de securite particulieres 
pour le fraisage 
■ Ne traitez aucune surface comportant des

arrnatures aciera nu. Risquede recul brutal!
■ Prudence particuliere requise lors du traite­

ment des coins, angles et transitions
extremes. Risque d'endommager la tete
de fraisage et / ou les roues de fraisage.

■ Ne mettez l'outil electrique en service que
si les roues de fraisage peuvent toumer
librement.

■ N'utilisez que des tetes de fraisage et roues
de fraisage FLEXd'origine. N'utilisez jamais
d'adaptateur ou piece reductrice.

Autres consignes de securite 
■ N'utilisez que des prolongateurs

homologues pour l'emploi en plein air.
■ Le ponr;;age de peintures au plomb est

deconseille. L'enlevement de peintures 
au plomb est une operation reservee 
a un specialiste. 

■ Ne traitez jamais de materiaux d'oll
pourraient se degager des substances
dangereuses pour la sante (l'amiante par
exemple). Prenezdes mesures de protec­
tion si le travail risque de generer des pous­
sieres dangereuses pour la sante, inflam-
11ables ou explosives. Portez des masque
anti-poussiere. Utilisez des installations
d'aspiration.

LL ATTENTION! 

■ La tension du secteur et celle indiquee sur
la plaque signaletique doivent concorder.

16 
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Bruit et vibrations 

Les niveauxde bruits et vibrations ont ete 
determines conformement a EN 60745. 
Le niveau de bruit evalue en decibels (A) 
s'eleve typiquement a 
- Niveau de pression acoustique : 87 dB(A);
- Niveau de puissance sonore : 98 dB(A); 
- Marge d'incertitude : K = 3 dB. 
Valeur totale des vibrations (lors de la rugosi­
fication de plaques de granit) : 
- Valeur emissive: ah = 6 ,2 m/s2 

- Marge d'incertitude : K = 1,5 m/s2 

& ATTENT10N! 

Les valeurs de mesure indiquees sont 
valables pour des appareils neufs. Les 
valeurs de bruit et de vibrations evoluent au 
cours de l'utilisation quotidienne. 

[I HINWEIS 

Le niveau de vibrations indique dans 
cesinstructions a ete mesure selon un procede 
standardise dans la norme EN 607 45, et peut 
servir a comparer les outils electroportatifs 
entre eux. Ce procede convient egalement 
pour estimer provisoirement la contrainte 
en vibrations. Le niveau de vibrations indique 
se refere aux principales applications de l'outil 
electrique. 

Le niveau de vibrations represente les princi­
pales formes d'utilisation de l'outil electrique. 
Si toutefois ce demier est utilise a d'autres fins, 
avec des outils montes differents ou s'il ne subit 
qu'une maintenance insuffisante, le niveau de 
vibrations pourra devier de ce qui est indique. 
Cela peut accroTtre nettement la contrainte 
en vibrations sur l'ensemble de la periode 
de travail. 

Pour une estimation precise de la contrainte 
en vibrations, il faudrait egalementtenir compte 
des temps au cours desquels l'appareil est eteint 
ou bien de ceux au cours desquels il toume 
certes, mais que l'utilisateur ne s'en sert pas. 
Cela peut reduire nettement la contrainte en 
vibrations sur l'ensemble de laperiode de travail. 
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Pour proteger l'utilisateur contre les effets des 
vibrations, definissez des mesures de securite 
supplementaires, dont par exemple : 
Maintenance de l'outil electrique et des outils 
installes, maintien des mains au chaud, 
organisation des sequences de travail. 

& ATTENTION! 

Porter des protections auditives si la pression 
acoustique est superieure a 85dB(A). 

Manuel d'utilisation 

ATTENTION! 

Avant taute intervention sur l'appareil, 
debranchez Ja flehe d'alimentation. 

Avant la mise en service 

Deballer l'appareil et verifier que la livraison est 
complete. Contröler la livraison et les dommages 
de transport. 
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Regler la largeur de travail 
II est possible de regler differentes largeurs 
de travail en montant les paliers supports 
a roulettes en metal dur sur differentes 
positions. 

■ Debranchez la fiche male de la prise
de courant.

■ Desserrez les vis de fixation des paliers
supports (1.).

[[ REMARQUE 

■ Montez les paliers supports sur la position
souhaitee (2.)

■ Ce faisant et suivant besoin, orientez les
roulettes en metal dur vers l'interieur ou
l'exterieur(3.)

■ Resserrez les vis de fixation des paliers
supports (4.).
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Aspiration de poussiere 

� ATTENTION! 

Lors de son utilisation, la bouchardeuse doit 
etre raccordee a un systeme d'aspiration des 
poussieres. L'installation d'aspiration doit etre 
homologuee pour l'aspiration de la poussiere 
de roche. 

Pour l'aspiration de poussieres seches 
particulierement dangereuses pour Ja sante et 
cancerigenes, il faut uti/iser un aspirateur 
special agree a cet effet. 
En cas de panne de /'instal/ation d'aspiration, 
arreter immediatement Je travail et mettre 
l'appareil hors tension. Eliminer Je derangement 
avant Ja remise en service. 

[[ REMARQUE 
L 'u t i/i s a t i o n  d'u n a s p i ra t e u r  s p ec i al 
FLEX d e  cla s s e  M e s t  
re c o m m a ndee . 

Si votre aspirateur necessite un raccord 
special, contactez votre fournisseur 
d'aspirateurs pour obtenir l'adaptateur 
approprie. 

18 
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Consignes de travail 

& ATTENTION! 
La tete de fraisage ne doit pas entrer en contact 
avec des objets pointus qui depassent. Risque de 
rebond ! Dommages sur la tete de fraisage. Si 
la tete de la fraise est endommagee ou tres usee, 
remplacez-la imperativement. 

LL ATTENTION! 
Toujours tenir l'outil electrique a deux mains ! 

1. Le cas echeant, regler la largeur de travail.
2. Le cas echeant, regler la butee laterale.
3. Raccorder l'installation d'aspiration.
4. Brancher la fiche d'alimentation.
5. Faire un essai pour verifier que l'outil est

correctement Effectuer une fixation de l'outil.
Mettre l'outil electrique en marche (sans
enclencher) et le faire fonctionner pendant
env. 30 secondes laisser fonctionner. Verifier
l'absence de desequilibre et de vibrations
contröler les vibrations.

6. Regler la vitesse de rotation necessaire.
7. Mettre en marche l'installation d'aspiration.
8. Toujours tenir l'outil electrique des deux mains.

tenir ferrnement l'outil a deux mains.
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9. allumer l'appareil

■ Ne laissezpas l'outil electroportatif tourner
trop longtemps au meme endroit.

■ Decrivez toujours des mouvements
uniformes.

■ Observez un ecart minimum de 1 cm par
rapport au bord du materiau a traiter„

Maintenance et nettoyage 

& ATTENTION! 
Avant taute inteNention sur /'outil e/ectrique, 
debranchez la fiche d'alimentation ! 

Nettoyage 
Nettoyez regulierement l'appareil et les ou"ies 
de ventilation. La frequence des nettoyages 
depend du materiau et de la duree d'utilisation. 

Nettoyez regulierement l'interieur du boitier 
et le moteur a l'aide d'air comprime sec. 

Balais de charbon 
L'outil electrique est equipe de charbons 
coupant l'alimentation electrique une fois 
qu'ils sont uses. 

Une fois que ces charbons ont atteint leur 
limite d'usure, l'outil electrique s'eteint auto­
matiquement. 

[[ REMARQUE 
En cas d'utilisation de pieces d'autres 
marques, /es obligations de garantie du 
fabricant sont annulees. 

Les ouvertures d'entree d'air situees a l'arriere 
perrnettent au feu de s'echapper le feu de 
charbon pendant l'utilisation 
peut etre observe. 

En cas de feu de charbon intense, arreter l'outil 
electrique 
eteignez-le immediatement. Confier l'outil 
electrique a un 
a un centre de service apres-vente agree par le 
fabricant. 
au centre de reparation agree. 
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Boite de vitesses 

[I REMARQUE 

Ne pas desserrer /es vis de la tete de 
l'engrenage pendant /a periode de garantie. 
En cas de non-respect, /es obligations de 
garantie du fabricant sont annulees. 

Reparations 
Les reparations doivent etre effectuees 
exclusivement par un atelier de service apres­
vente agree par le fabricant faire executer par un 
specialiste. 

Pieces de rechange et 
accessoires 
Les vues eclatees et les listes de pieces 
detachees 
sont disponibles sur notre site Internet : 
www.flex-tools.com 

Conformite-C E: 

Nous declarons sous notre responsabilite 
exclusive que le produit decrit a la rubrique 
« Donnees techniques » se conforme aux 
normes ou aux documents normatifs 
suivants: 

EN 60745 conformement aux disposi­
tions enoncees dans les directives 
2004/108/CE Uusqu'au 19/04/2016), 
2014/30/UE (depuis le 20/04/2016), 
2006/42/CE, 2011/65/CE. 

Responsables de la documentation 
technique: 
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH, R & D 

Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr 

n 
-LLJi��,-

lnstructions pour l'elimination Eckhard Rühle 

&TENTION! Manager Research& 

Rendre /es appareils hors d'usage inutilisables □evelopment {R& 0>
en retirant le cordon d'alimentation. 

Klaus Peter Weinper 
Head of Quality 
Department {QD) 

Pays de l'UE uniquement 

Ne mettez pas lesoutils electriquesa la 
poubelle des dechets domestiques ! 

29.05.2015 
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH 
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr 

Exclusion de responsabilite 

Conformement a la directive europeenne 
2012/19/CE visant les appareils electriques 
et electroniques usages, et a sa transposition 
en droit national, les outils electriques ne 
servant plus devront etre collectes separe­
ment et introduits dans un circuit de recyc­
lage respectueux de l'environnement. 

[I REMARQUE

Pour /es possibilites d'elimination, se 
renseigner aupres du revendeur specialise. 

Le fabricant et son representant ne pourront 
etre tenus responsables des dommages et du 
benefice perdu en raison d'une interruption du 
fonctionnement de l'affaire, provoques par 
le produit ou par l'impossibilite de l'utiliser. 

Le fabricant et son representant ne pourront 
etre tenus responsables des dommages 
provoques par une utilisation inexperte du 
produit ou par son utilisation en association 
avec les produits d'autres fabricants. 
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Dati tecnici 

Tipo di dispositivo 

Larahezza di lavoro mm 

Velocita del minimo U/min 

Consumo di enerqia w 

Potenza in uscita w 

Portautensili 

Peso (senza cavo) ka 
Classe di protezione 
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Simboli utilizzati 

& ATTENZIONE! 

lndica una situazione potenzialmente 
perico/osa. La mancata osservanza di questa 
avvertenza puo provocare /esioni o danni alle 
cose. 

IT] NOTA 

lndica suggerimenti per /'applicazione e 
informazioni importanti. 

Simboli sul dispositivo 

<, 

• 
lt 

Prima della messa in funzion 

Leggere Je istruzioni per l'uso! 

lndossare una protezione per gli 

lstruzioni per lo smaltimento de/ 

vecchio apparecchio 

Bocciardatrice 

ST 1503 ST804 

100mm 150mm 

4'000 4'000 

1'200 1'800 

700 1'200 

M14 M14 

4,4 6.95 

11/[g] 11/[g] 
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Guida rapida 

Bocciardatrice ST 1503, ST 804 

1 2 

7 

1 Testa ad ingranaggi con copertura 
dell'impugnatura 

Con uscita dell'aria e freccia del senso 
di rotazione. 

2 Vite di fissaggio per il coperchio della 
maniglia 

3 lnterruttore Per l'accensione e lo 
spegnimento. 

4 Maniglia 

5 Cavo di alimentazione con spina di rete 

6 

7 

8 

9 

4 5 

�---,....+---8 

-i:--+---9 

Raccordo per l'aspirazione della 
aspirazione della polvere 

Coperchio di protezione con testa 
di fresatura 

Ruota in carburo 

Station 
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Per la vostra sicurezza 

& ATTENZIONE! 

Leggere prima di utilizzare la maeehina e 

agire di eonseguenza: 

- queste istruzioni per l'uso

- le "lstruzioni generali di sieurezza" per la

manipolazione degli utensili elettriei nel

libretto allegato

- le norme e i regolamenti applieabili al e

regolamenti per la prevenzione degli

infortuni.

Questa maeehina e stata eostruita in 

eonformitä allo stato dell'arte e alle norme di 

sieurezza rieonoseiute. Ciononostante, il suo 

utilizzo puo eomportare perieoli per la vita e 

l'ineolumitä dell'utente o di terzi o danni alla 

maeehina o ad altri beni. L'appareeehio deve 

essere utilizzato solo 

- per l'uso previsto

- in perfette eondizioni di sieurezza

Condizioni.

Eliminare immediatamente i guasti ehe 

eompromettono la sieurezza. 

Uso regolare 
Questa bocciardariee e prevista 
- per l'impiego professionale nell'industria 

enell'artigianato,
- per irruvidireo fresaresuperfiei in pietra con

utensili forniti dal costruttore per questo
appareeehio,

- per l'impiego in zone di scale e per 
superfiei. 
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Avvertenze di sicurezza 
per bocciarde 

& ATTENZ/ONE! 

it 

Leggere tutte /e informazioni e /e istruzioni 

di sicurezza. La mancata osservanza delle 

informazioni e del/e istruzioni di sicurezza puo 

provocare scosse e/ettriche, incendi e/o gravi 

lesioni. 

Conservare tutte /e informazioni e /e

istruzioni di sicurezza per riferimento 

futuro. 

■ Questo elettroutensile deve essere usato
eon il eorrispondente aeeessorio eome
fresa per risanamento.
Osservare tutte le istruzioni di sieurezza,
indieazioni, illustrazioni e dati eonsegnati
eon l'appareeehio.
In caso di mancata osservanza delle istruzioni 
seguenti, possibilitä di scossa elettrica,
incendio e/o lesioni gravi.

■ Questo elettroutensile non e idoneo
per lavori eon spazzole metalliehe, per 
la lueidatura, levigatura eon earta vetrata,
levigatura di restauro e per la troneatura.
Gli impieghi, per i quali l'elettroutensile non 
e previsto, possono causare pericoli e lesioni. 

■ Non usare aeeessori, ehe non siano stati
espressamente previsti e raeeomandati
dal eostruttore perquesto elettroutensile.
II solo fatto ehe l'accessorio puo esserefissato 
a questo elettroutensile non garantisce un uso 
sicuro.

■ II numero di giri eonsentito dell'utensile
montato deve essere eome minimo
uguale al numero di giri massimo indieato
sull'elettroutensile.
L'accessorio ehe gira ad una veloeitä 
superiore a quella consentita puo frantumarsi 
ed essere proiettato tutt'intomo. 

■ II diametro esterno e lo spessore
dell'utensile montato devono
eorrispondere alle dimensioni indieate
dell'elettroutensile.
Gli utensili con caratteristiehe sbagliate non 
possono essere schermati o controllati 
adeguatamente. 
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■ Disehi abrasivi, mole a tazza o altri aeees­
sori devono essere esattamente adatti al
mandrino portamola di questo elettro­
utensile.
Gli utensili non esattamente adatti al mandrino 
portamola dell'elettroutensile girano in modo 
irregolare, vibrano fortemente e possono 
causare la perdita del controllo. 

■ Non impiegare utensili danneggiati.
Prima di ogni uso eontrollare !'eventuale
presenza di seheggiature ed inerinature
sugli utensili, e di inerinature, usura
o forte logorio delle mole a tazza.
In easo di eaduta dell'elettroutensile
o dell'utensile, eontrollare se hanno
subito danni, o montare un utensile
di lavoro privo di danni.
Dopo avere eontrollato e montato l'uten­
sile di lavoro, allontanare le persone
ehe sono nelle vieinanze dal piano
di rotazione dell'utensile e fare girare
l'appareeehio per un minuto al massimo
numero di giri.
In questo tempo di prova, gli utensili montati 
ehe presentano danni per lo piü si rompono. 

■ lndossare l'equipaggiamento protettivo
personale. A seeonda dell'impiego, usare
la protezione integrale per il viso, la pro­
tezione per gli oeehi oppure oeehiali
protettivi. Se neeessario, indos sare
la masehera antipolvere, la protezione
per l'udito, guanti protettivi o il grem­
biule speeiale, ehe impedisee il eontatto
eon pieeole partieelle di abrasivo
e di materiale.
Gli occhi devono essere protetti contro
corpi estranei volanti, ehe hanno origine 
in diversi impieghi. La maschera antipolvere 
o maschera di respirazione deve filtrare
la polvere ehe si sviluppa durante l'impiego. 
In caso di lunga esposizione a forte rumore, 
vi e la possibilita di danni all'udito. 

■ In presenza di altre persone, prestare
attenzione alla loro distanza di sieurezza
dalla vostra zona di lavoro.
Chiunque entri nella zona di lavoro deve
indossare l'equipaggiamento protettivo
personale.
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Frammenti di materiale lavorato o di utensili 
montati ehe si rompono possono essere 
proiettati e causare anehe lesioni all'estemo 
dell'area di lavoro diretta. 

■ Quando si eseguono lavori, durante
i quali l'utensile montato potrebbe toe­
eare linee elettriehe naseoste oppure
il suo stesso eavo di alimentazione,
afferrare l'elettroutensile solo sulle
superfiei di presa isolate.
II contatto con una linea elettrica sotto ten­
sione puo mattere sotto tensione anehe 
le parti metalliche dell'elettroutensile e pro­
vocare una scossa elettrica.

■ Tenere il eavo di alimentazione lontano
da utensili montati in rotazione.
In caso di perdita del controllo dell'appa­
recchio, il cavo di alimentazione potrebbe 
essere troncato oppure potrebbe awolgersi 
sull'utensile in rotazione avvieinandolo cosi 
alla vostra mano oppure al braccio.

■ Non deporre mai l'elettroutensile, prima
ehe l'utensile montato sia eompleta­
mente fermo.
LUtensile montato in rotazione puo entrare
in contatto con la superfieiedi appoggio, 
causando cosi la perdita del vostro controllo 
sull'elettroutensile. 

■ Non tenere l'elettroutensile in funzione
durante il trasporto.
A causa del contatto accidentale con l'uten­
sile in rotazione il vostro abbigliamento 
s'impiglia nell'utensile e cosl lo awieina 
e lo fa penetrare nel vostro corpo. 

■ Pulire regolarmente le fessure di 
ventilazione dell'elettroutensile.
La ventola del motore attira la polvere nella 
carcassa, ed un forte accumulo di polvere 
metallica puo causare pericoli elettriei. 

■ Non usare l'elettroutensile in prossimita
di materiali infiammabili.
Le scintille possono incendiare questi 
materiali. 

■ Non usare utensili montati, ehe riehie­
dono l'impiego di refrigeranti liquidi.
Limpiego di acqua o di altri liquidi di raffredda­
mento puo causare una scossa elettrica. 
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Contraccolpo e corrispondenti 
istruzioni di sicurezza 

II contraecolpo e l'improwisa reazione di un 
utensile montato in rotazione ehe s'incastra 
o si blocca, come disco abrasivo, mola a tazza,
spazzola metallica eee. L'incastrarsi o bloccarsi
provoca un arresto improwiso dell'utensile
in rotazione. A causa di eio un elettroutensile,
ehe non e mantenuto saldamente, subisce
nel punto di arresto un'accelerazione nel senso
di rotazione contrario a quello dell'utensile
montato.

Se ad es. una mola s'inceppa o incastra nel 
pezzo, il bordo della mola immersa nel pezzo 
puo restare incastrato e provocare cosi la 
rottura della mola o oppure un contraecolpo. 
La mola si awieina in tal caso all'operatore 
o si allontana da lui, a seconda del senso
di rotazione della mola nel punto di arresto.
In tal caso le mole possono anehe rompersi.

Un contraccolpo e la conseguenza di un uso 
errato o imperfetto dell'elettroutensile. 
Esso puo essere impedito per mezzo di idonee 
preeauzioni, come in seguito deseritto. 
■ Afferrare saldamente l'elettroutensile

e assumere eon il eorpo e le braeeia
una posizione, nella quale sia possibile
intereettare le forze di eontraeeolpo.
Se disponibile, usare sempre l'impugna­
tura supplementare, al fine di avere
il massimo eontrollo possibile sulle forze
di eontraeeolpo o sulle eoppie di reazione
durante l'aeeelerazione.
Attraverso idonee precauzioni, l'operatore
riesce a controllare le forze di contraccolpo
e di reazione. 

■ Non awieinare mai la mano agli utensili
in rotazione.
In caso di contraccolpo l'utensile impiegato
puo raggiungere la mano.

■ Evitare eon il proprio eorpo la zona, verso
la quale l'elettroutensile si muove in easo
di un eontraeeolpo.
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II contraccolpo spinge l'elettroutensile
in direzione opposta al senso di rotazione
della mola nel punto di arresto.

■ Lavorare eon preeauzione partieolare
negli angoli, sugli spigoli vivi, eee.
lmpedire il rimbalzo o il bloeearsi
dell'utensile montato sulla superfieie
lavorata.
L'utensile in rotazione tende ad incastrarsi
in prossimitä di angoli, spigoli acuti oppure
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in caso di rimbalzo. Questo provoca una
perdita di controllo oppure un contraccolpo.

Avvertenze di sicurezza speciali 
per la fresatura 
■ Non lavorare superfiei con armature in

acciaio scoperte. Pericolo di eontraccolpo!
■ Prestare molta attenzione nella lavorazione

di angoli, spigoli e passaggi improwisi.
Sono possibili danni alla testa di fresatura
o alle rotelle fresatrici.

■ Mattere in funzione l'elettroutensile solo
se le rotelle fresatriei possono girare
liberamente.

■ Usare solo teste portafresa FLEXe frese
a disco originali.
Non usare adattatori o riduzioni.

Ulteriori avvertenze di sicurezza 
■ Usare solo cavi di prolunga autorizzati

per l'esterno.
■ Si sconsiglia l'abrasione di verniei al piombo.

La rimozione di vemiei al piombo deve
essere eseguita solo dallo speeialista.

■ Non lavorare materiali, ehe possono liberare
sostanze dannose per la salute (per es.
amianto ). Adottare misure di protezione
se possono svilupparsi polveri nocive
per la salute, infiammabili e esplosive.
lndossare masehera protettiva antipolvere.
Usare impianti di aspirazione.

LL ATTENZIONE! 

■ La tensione di rete e l'indicazione di ten­
sione sulla targhetta d'identificazione
devono coineidere.
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Rumore e vibrazione 

1 valori di rumore e vibrazione sono stati rilevati 
secondo EN 60745. 
11 livellodi rumore stimato A dell'apparecchio 
e tipicamente: 
- Livello di pressione acustica: 87 dB(A); 
- Livello di potenza acustica: 98 dB(A); 
- lnsicurezza: K = 3 dB. 
Valore totale di vibrazione (nella bocciardatura 
di lastre di granito ): 
- Valore di emissione:
- lnsicurezza:

& ATTENZJONE! 

ah = 6,2 m/s2 

K= 1,5 m/s2 

1 valori di misurazione specificati si riferiscono 
ad apparecchi nuovi. 1 valori di rumore e 
vibrazioni cambiano durante l'uso quotidiano. 

[[ NOTA 
11 livello di vibrazioni indicato in queste istruzioni 
e stato misurato conformemente ad un procedi­
mento di misura standardizzato in EN 607 45 
e puo essere utilizzato per il confronto tra 
elettroutensili. Esso e idoneo anche per una 
valutazione temporanea della sollecitazione 
da vibrazioni. 11 livello di vibrazioni indicato 
rappresenta gli impieghi principali 
dell'elettroutensile. 

Se tuttavia l'elettroutensile viene impiegato 
per altri usi, con diverso utensile montato 
o manutenzione insufficiente, il livello di vibra­
zioni puo differire. Questo puo aumentare
notevolmente la sollecitazione da vibrazioni
per tutta la durata del lavoro. 

Per un'esatta stima della sollecitazione da vibra­
zioni si devono considerare anche i tempi, nei 
quali l'apparecchio e spento oppure e in fun­
zione, ma non e effettivamente impiegato. 
Questo puo ridurre notevolmente la sollecita­
zione da vibrazioni per tutto il periodo di lavoro. 
Questo puo ridurre notevolmente la sollecita­
zione da vibrazioni per tutta la durata del lavoro. 

Per proteggere l'operatore dall'effetto delle 
vibrazioni, stabilire misure di sicurezza 
aggiuntive, come ad esempio: manutenzione 
dell'elettroutensile e degli utensili impiegati, 
riscaldamento delle mani, organizzazionedelle 
procedure di lavoro. 
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Adottare ulteriori misure di sicurezza 
per proteggere l'operatore dagli effetti delle 
vibrazioni, ad esempio: 
Manutenzione dell'elettroutensile e degli inserti 
utensili, mantenere le mani calde, 
organizzazione dei processi di lavoro. 

& ATTENZJONE! 
lndossare una protezione per l'udito se la 
pressione sonora supera gli 85 dB(A). 

lstruzioni per l'uso 

ATTENZJONE! 
Scollegare la spina di rete prima di effettuare 
qualsiasi intervento sul/'apparecchio. 

Prima della messa in servizio 

Disimballare l'apparecchio e controllare ehe la 
consegna sia 
danni alla consegna e al trasporto. 
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lmpostazione della larghezza 
di lavoro 
E possibile impostare diverse larghezze di lavoro 
regolando i blocchi di supporto con le 
le ruote HM in posizioni diverse. 
sono montate in posizioni diverse. 

■ Estrarre la spina di rete.

■ Allentare le viti di fissaggio dei blocchi
cuscinetto allentare (1.).

[[ NOTA 

■ Montare le stazioni a palo nella posizione
posizione desiderata (2.).

■ Cio facendo spostare le rotelle in metallo
duro verso l'interno o l'esterno, a seconda
della necessita (3.)

■ Stringere di nuovo le viti di fissaggio
dei supporti di cuscinetto (4.)
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Aspirazione della polvere 
lL ATTENZIONE! 
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Durante il funzionamento, la macchina per pali 
deve essere collegata a un sistema di 
aspirazione della polvere. L'impianto di 
aspirazione deve essere omologato per 
l'aspirazione della polvere di roccia. 

Per /'aspirazione di polveri secche 
particolarmente perico/ose e cancerogene e
necessario utilizzare un aspirapolvere speciale 
omologato per questo scopo. 
In caso di malfunzionamento d e/ sistema di 
aspirazione, interrompere immediatamente il 
lavoro e spegnere l'apparecchio. Eliminare il 
guasto prima di riawiare. 

[[ NOTA 

Si ra c c o m a nd a l'u s o  d i  u n  
a s pira p o lve re FLEX d i  c l a s s e  
s p e cia l e  M. 

Se il vostro aspirapolvere richiede un raccordo 
speciale, contattate il vostro fornitore di 
aspirapolvere per ottenere l'adattatore 
appropriato. 
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lstruzioni di lavoro 

& ATTENZIONE! 
La testa di fresatura non deve entrare in contatto 
con oggetti sporgenti e taglienti. Pericolo di 
contraccolpo! Danneggiamento della testa di 
fresatura. Se la testa di fresatura e danneggiata o 
molto usurata, deve essere sostituita. 

& ATTENZIONE! 
Tenere sempre l'elettroutensile con entrambe le 
mani! 

1. Se necessario, regolarle la larghezza
di lavoro.

2. Se necessario, regolare la guida laterale.
3. Collegare l'impianto di aspirazione.
4. lnserire la spina di alimentazione.
5. Eseguire una prova di funzionamento per

controllare il corretto fissaggio dell'utensile.
Accendere l'elettroutensile (senzaarrestare
l'interruttore) e tenerlo in funzione per ca.
30 secondi. Controllare eventuali squilibri
e vibrazioni.

6. lmpostare la velocita di rotazione
necessaria.

7. Accendere l'impianto di aspirazione.
8. Afferrare sempre l'elettroutensile con

entrambe le mani.
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9. Accendere l'apparecchio.

■ Non tenere l'elettroutensile in funzione
troppo a lungo sullo stesso luogo.

■ Eseguire continuamente movimenti con
corsa costante.

■ Mantenere una distanza minima di 1 cm
dal bordo del materiale lavorato.

Manutenzione e cura 

j1 ATTENZIONE! 
Scollegare Ja spina di rete prima di effettuare 
qualsiasi inteNento sul/'elettroutensile! 

Pulizia 
Pulire l'apparecchio e le fessure di ventilazione 
pulire. La frequenza dipende dal materiale 
materiale e dalla durata di utilizzo. 

Soffiare regolarrnente l'intemo dell'alloggiamento 
con aria compressa asciutta. 

Spazzole di carbone 
L'elettroutensile e dotato di spazzole 
di sicurezza. 

Raggiunto il limite di usura delle spazzole 
di sicurezza, l'elettroutensile si spegne auto­
maticamente. 

[[ NOTA 
Per /a sostituzione utilizzare solo parti 
originali de/ produttore; gli obblighi di 
garanzia de/ produttore vengono annul/at, se 
si utilizzano parti di terzi. 

Le aperture posteriori per l'ingresso dell'aria 
consentono di 
il fuoco a carbone durante l'uso. 
possono essere osservate durante l'uso. 

Spegnere immediatamente l'elettro�tensile in 
caso di forte incendio di carbone. R1portare 
l'elettroutensile presso un'officina autorizzata dal 
produttore. 
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Cambio 

[I NOTA 

Non allentare le viti della testa dell'ingranaggio 
durante il periodo di garanzia. In caso contrario, 
si invalidano gli obblighi di garanzia de/ 
produttore. 

Riparazioni 
Le riparazioni possono essere effettuate solo da un 
officina autorizzata dal produttore. 
dal produtlore. 

Ricambi e accessori 
Le viste esplose e gli elenchi delle parti di ricambio 
sono disponibili sulla nostra homepage: 
www.flex-tools.com 

lstruzioni per lo smaltimento 

/]}, ATTENZIONE! 

Rendere inutilizzabili gli apparecchi in disuso 
rimuovendo il cavo di alimentazione. 

Solo per i paesi dell'UE 

Non smaltire gli utensili elettrici 
nei rifiuti domestici! 

Secondo la Direttivaeuropea 2012/19/CE 
sui rifiuti di apparecchiature elettriche ed 
elettroniche e sua conversione nel diritto 
nazionale, gli elettroutensili dimessi devono 
essere raccolti separatamente ed awiati ad 
un riciclaggio ecologico. 

[I NOTA 

Rivolgersi a/ rivenditore specializzato per /e 
opzioni di smaltimento. 
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Conformita-C E: 

Dichiariamo sotto nostra esclusiva responsa­
bilita, ehe il prodotto descritto sotto 
«Dati tecnici» e conforme alle seguenti 
norme o documenti normativi: 

EN 60745 ai sensi delle disposizioni delle 
direttive 2004/108/CE(fino al 19.04.2016), 
2014/30/EU (dal 20.04.2016), 
2006/42/CE, 2011/65/CE. 

II responsabile della documentazione tecnica: 
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH, R & D 
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr 

Eckhard Rühle Klaus Peter Weinper 
Manager Research & Head of Quality 
Development (R& D) Department (QD) 

29.05.2015 
FLEX-Eleklrowerkzeuge GmbH 
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr 

Esclusione della responsabilita 

II produttore ed il suo rappresentante 
non rispondono di danni e lucro cessante 
derivanti da interruzione dell'esercizio 
dell'attivita causata dal prodotto o da 
impossibilita d'utilizzazione del prodotto. 

II produtlore ed il suo rappresentante non 
rispondono di danni causati da impiego 
inappropriato o in collegamento con prodotti di 
altri produtlori .. 










